Erklärung über die Aufbewahrung von Schusswaffen und Munition
Name / Vorname:________________________________   Geburtsdatum:______________

Anschrift:             ____________________________________________________________

Für Rückfragen erreichbar unter Tel.-Nr.:  ________________________________________
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Ich bin        Jäger             Sportschütze             Erbe               Altbesitzer             Sammler


Ich besitze________Langwaffe/n________Kurzwaffe/n  sowie   Munition    ja         oder         nein

                   Anzahl                                     Anzahl

Die Aufbewahrung erfolgt in einem



bewohnten Gebäude

















unbewohnten Gebäude

Ich verfüge über folgende Sicherheitsbehältnisse für Waffen:
	Lfd.

Nr.
	Sicherheitsstufe

(A / B oder

Widerstandsgrad

EN 1143-1 od.- 0)
	Leergewicht

(ca. kg.)
	Anzahl der

verwahrten
LW    /     KW
	Innenfach

(abschließbar), Sicherheitsstufe

angeben

Ja         /     nein       
	Befestigung

(Boden oder

Wand)

Ja   /   nein
	Klassifizierung

Nachweisbar

(Rechnung,

Typenschild etc.) 

Ja      /     nein       

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	       
	
	
	
	
	
	
	



          Sonstige Aufbewahrung von Waffen (Waffenraum/Waffenkammer etc.) bitte genaue  

          Bezeichnung, ggf. gesondertes Blatt benutzen.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Aufbewahrung der Munition:


     getrennt  von den Waffen in einem Stahlblechschrank mit Schwenkriegelschloss oder gleichwertig
     

     getrennt von den Waffen im Innenfach des Behältnisses Sicherheitsstufe  -----------------------

gemeinsam mit den Waffen in einem Behältnis DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad  0 od. 1

     wie folgt   (Beschreibung des Aufbewahrungsbehältnisses, ggf. gesondertes Blatt benutzen)
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Als Nachweis der Sicherheitsstufe bzw. des Widerstandsgrades legen Sie bitte eine Rechnung,     
Lieferschein, Zertifizierungsnachweis oder Bilder des Typenschildes vor.

Sollten keinerlei Hinweise auf eine Norm (DIN/EN oder VDMA) vorhanden sein, kontaktieren Sie

bitte den Hersteller oder Lieferanten und holen eine Bestätigung über die Sicherheitsstufe bzw.

den Widerstandsgrad ein, die Sie uns dann vorlegen.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ich versichere mit meiner Unterschrift, dass die von mir gemachten Angaben vollständig und 

wahrheitsgemäß sind.

	Ort, Datum
	Unterschrift


Diese Erklärung senden Sie bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben mit den entsprechenden Nachweisen zurück.
	Wer Waffen besitzt, hat eine große Verantwortung!


Die Grundregel des deutschen Waffengesetzes § 36 (1):
Um die Wahrscheinlichkeit des Waffenmissbrauchs zu verhindern und Ihre wertvollen Waffen vor Diebstahl zu schützen, hat der Waffenbesitzer die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um zu verhindern, dass Waffen und Munition abhanden- kommen oder Dritte sie unbefugt an sich nehmen.

	Leitfaden zur sicheren Aufbewahrung von Waffen und / oder Munition


Mindestanforderungen und Spezifizierungen der Allgemeinen WaffV und 
des WaffG 2017:
Es dürfen Langwaffen, Kurzwaffen und Munition zusammen ohne räumliche Trennung in einem Waffenschrank aufbewahrt werden.

Es gibt im neuen Waffengesetz keinen Passus zur Verankerung.

	Was soll
 verschlossen werden?
	Mindestanforderungen                                      

Was verlangt das Gesetz?

	Nur Munition
keine Kurzwaffen

keine Langwaffen
	Stahlblechbehältnis ohne Klassifizierung
mit Schwenkriegelschloss

oder gleichwertig                                  

	Bis zu 5 Kurzwaffen,

 unbegrenzt Langwaffen
	Waffenschrank EN 1143-1, Grad 0

 unter 200kg.

	Bis zu 10 Kurzwaffen,

unbegrenzt Langwaffen

	Waffenschrank EN 1143-1, Grad 0
 über 200kg.

	Unbegrenzte Anzahl von Kurzwaffen

und Langwaffen                                                        
	Waffenschrank EN 1143-1, Grad 1
  keine Angaben   in  kg.


Achtung: Ohne sichere Aufbewahrung der Schlüssel nützt auch der beste
Waffenschrank nichts!
Vorhandene Sicherheitsbehältnisse (z.B. Waffenschränke der Stufe A und B nach VDMA 24992) dürfen weiterhin uneingeschränkt genutzt werden, wenn das Kaufdatum vor dem 06. Juli 2017 (Stichtag) liegt.
Dies gilt nach derzeitigem Stand auch für neu erworbene Waffen, sofern die Kapazität des vorhandenen Waffenschranks ausreicht.

Wer nach dem Inkrafttreten der Änderung erstmals eine Waffe oder einen neuen oder weiteren Waffenschrank erwirbt, muss dagegen einen Schrank nach den neuen Normen erwerben.

Aufbewahrung in nicht dauernd bewohnten Gebäuden:
In einem nicht dauernd bewohnten Gebäude dürfen nur bis zu 3 Langwaffen in einem Sicherheitsbehältnis mit Widerstandsgrad 1 aufbewahrt werden.

Erlaubnisfreie Waffen und Munition: 
Druckluft-, Federdruck- oder CO 2- Waffen mit   F-Zeichen


Oder Schreckschuss-Gas- und Signalwaffen mit PTB- Zeichen 

sowie Hieb- und Stoßwaffen müssen gegen Wegnahme durch Unbefugte gesichert werden. 

Zu den Waffen gehörende Munition muss getrennt von den Waffen aufbewahrt werden.

Häusliche Gemeinschaft:
Personen, die in häuslicher Gemeinschaft leben und zum Waffenbesitz berechtigt sind, dürfen Waffen und Munition gemeinsam aufbewahren.

Entgegen der früheren Regelung dürfen Waffen auch zur vorübergehenden Aufbewahrung nur an Personen, die Inhaber einer Waffenbesitzkarte sind, abgegeben werden.
Dies bedeutet, dass der Ehepartner, soweit sie oder er keine WBK besitzt,  in keinem Fall Zugang zu Waffen und Munition haben darf.

Ausnahmen:
Hinsichtlich der Aufbewahrung von Waffen und Munition in Schützenvereinen sowie in gesicherten Räumen können gemäß der Vorschriften des § 13 der Allgem. Verordnung zum Waffengesetz gesonderte Aufbewahrungskonzepte erstellt und behördlich genehmigt werden.

Rechtslage:
Der Waffenbesitzer hat gem. § 36 (3) WaffG. der zuständigen Behörde zur Überprüfung der sicheren Aufbewahrung Zutritt zu den Räumen zu gestatten, in denen die Waffen und Munition aufbewahrt werden.

Verstöße gegen die Vorschriften zur sichern Aufbewahrung stellen eine ordnungswidrige Tat dar, die mit Geldbußen bis 10.000€ bestraft werden können.

Wird der Verstoß vorsätzlich begangen, liegt eine Straftat vor, die mit Freiheitsstrafen bis zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft werden kann.

Ferner  wird durch eine unsachgemäße Aufbewahrung die waffen- und jagdrechtliche Zuverlässigkeit in Frage gestellt. 

Eine Missachtung der Aufbewahrungsvorschriften kann letztendlich zum Widerruf von waffen- und jagdrechtlichen Erlaubnissen führen.
 Anmeldung und Abmeldung von Schusswaffen

 Der Erwerb und das Überlassen erlaubnispflichtiger Schusswaffen ist der zuständigen Behörde (mit Kaufvertrag)  innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Erwerb bzw. Überlassen der Schusswaffe anzuzeigen. Die entsprechende Waffenbesitzkarte ist zur Eintragung bzw. Austragung vorzulegen.
